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AUS DEM CV

konvent, dem er bereits ange-
hörte, wie auch unser Cbr
Clemens Ladenburger (Hr),
der für beide Konvente im
Sekretariat tätig war bzw. ist.
Mendez de Vigo machte deut-
lich, dass Konsens in diesem
Kontext nicht heißen kann,
dass alle einverstanden sein
können oder müssen. „Aber
eine Mehrheit muss den Kom-
promiss mittragen und nie-
mand sollte offen widerspre-
chen“, war seine Definition.

Im weiteren Verlauf des
Abends entwickelte sich eine
lebhafte Diskussion. Die Fra-
gen berührten die Arbeits-
methode, die gelegentlich der
Kritik ausgesetzt ist, aber
auch das Verhältnis der klei-
nen und großen Mitglieds-
staaten zueinander, welches
seit Nizza ein ständiges
Spannungsfeld darstellt.

Mendez de Vigo sagte zum
Schluss, dass er sich „wie
unter guten Freunden“ ge-
fühlt habe – auch weil
Deutsch einmal seine Mut-
tersprache war „und wir al-
le Katholiken sind“. Der Zir-
kel überreichte ihm als Dank
für seinen Beitrag zu diesem
sehr informativen Abend
den Band „O alte Burschen-
herrlichkeit“ mit der Ge-
schichte der Korporations-
bewegungen sowie das
CV-Handbuch, in das sich
alle Anwesenden eintrugen. 

Der CV-Ratsvorsitzende er-
gänzte dieses Zeichen des
Danks mit einem Geschenk
aus seiner Heimat, der CD
der Regensburger Domspat-
zen anlässlich ihres Jubi-
läums im Jahre 2000.

Jochen Richter (St)

Wirtschaftszirkel
in München:
Wie geht es weiter?

München. Am Abend des 24.
Juni 2003 fanden sich ca.
100 interessierte Cartellbrü-
der zum 50. Treffen des
Münchner Wirtschaftszir-
kels ein. Auf dem Programm
stand zum einen ein hochin-
teressanter Vortrag von Cbr
Prof. Dr. Kurt Faltlhauser
(Vc) über aktuelle Fragen
der Steuer- und Finanzpoli-
tik, zum anderen eine Aus-
sprache über die Zukunft
des Münchner Wirtschafts-
zirkels mit dem AHB-Vorsit-
zenden Cbr Karlheinz Götz
(Rup) und dem Leiter des Zir-
kels, Cbr Dr. Heinz Klinger
(Ae).

In seinem knapp einstündi-
gen Vortrag ging Cbr Faltl-
hauser sowohl auf die Wich-
tigkeit einer nachhaltigen
Haushaltspolitik als auch
auf die aktuelle Steuerpolitik
ein, die zwei wichtigsten
Standbeine der Steuer.

Er warnte davor, den Stabi-
litätspakt, der federführend
von Deutschland gestaltet
wurde, über Bord zu wer-
fen, da dies gravierende
Folgen haben würde: Euro-
pa hat die einmalige Chan-
ce, in Zukunft eine nachhal-
tige Haushaltspolitik zu
betreiben, um nicht mehr al-
leine auf Kosten der kom-
menden Generationen zu le-
ben. Falls der Stabilitätspakt
falle, sei einer unkontrollier-
ten Schuldenpolitik Tür und

Tor geöffnet, die unsere
Nachkommen schultern
müssen. Als Beispiel der Ver-
ankerung der Nachhaltig-
keit nannte Cbr Faltlhauser
Art. 18 des bayerischen
Haushaltsgesetzes, in dem
verankert wurde, dass Bay-
ern im Jahre 2006 einen
ausgeglichenen Haushalt
vorlegen muss. Zur Unter-
mauerung verglich er die
Neuverschuldung Bayerns
(340 Millionen Euro) mit der
Nordrhein-Westfalens (5,8
Milliarden Euro).

In Bezug auf die Steuerpoli-
tik ging Faltlhauser auf die
psychologische Wirkung ei-
nes Vorziehens der Steuer-
reform ein. Zunächst wurde
festgestellt, dass eine ein-
stufige Steuerreform eine
größere Wirkung auf die
Wirtschaft habe als eine
Steuerreform in vielen klei-
nen Schritten, die keine gro-
ße psychologische Befrei-
ung zur Wirkung habe. 

Unter der Betrachtung der
verheerenden Finanzlage
der Kommunen und Länder
wäre ein Vorziehen der letz-
ten Stufe der Steuerreform
nur eine zusätzliche Belas-
tung der öffentlichen Kassen
– die Folgen seien schwer
absehbar. Cbr Faltlhauser
erwartet einen Zusammen-
bruch der aktuellen Stabili-
tätsphase, der in die Anna-
len eingehen wird. Im
Anschluss an Faltlhausers
Referat entstand eine ange-
regte Diskussion über die
angesprochenen Themen.

Diesem Vortrag folgte ein
Blick in die Zukunft des
1998 gegründeten Wirt-

schatszirkels durch den neu-
en Leiter Dr. Heinz Klinger
(Ae). Seine Ziele sind at-
traktive Vorträge von be-
kannten Persönlichkeiten
der Politik und Wirtschaft,
eine wachsende Gemeinde
interessierter und aufge-
schlossener Cartellbrüder je-
den Alters und eine Intensi-
vierung des Netzwerks
unter den Cartellbrüdern.
Hierbei erging der Aufruf an
alle Anwesenden, vor allem
aktive Cartellbrüder für den
Wirtschaftszirkel zu begeis-
tern.

Cartellbruder Karlheinz Götz
(Rup) unterstrich die Wichtig-
keit der gegenseitigen Hilfe-
stellung bei der Orientierung
im Studium und im Berufsle-
ben, bei Bewerbungen, bei
der Vermittlung von Praktika
und bei der Jobsuche. Die
Pflege des Netzwerks ist ei-
ne wichtige Stütze des CV,
um weiterhin eine bedeu-
tende Rolle zu spielen.

Zum Schluss seines kurzen
Ausblicks bat Dr. Heinz Klin-
ger alle Cartellbrüder um
Unterstützung bei der Pro-
grammgestaltung, um hoch-
qualitative Referenten zu ge-
winnen.

Um diese Ziele zu erreichen
und damit die Zukunft des
Münchner Wirtschaftszirkels
zu sichern, ist es wichtig,
dass sich alle Cartellbrüder
im Großraum München an-
gesprochen fühlen und sich
zum Wohle des CV enga-
gieren. Informationen sind
bei Cbr Dr. Heinz Klinger,
dem CV-Sekretariat und auf
der Homepage des CV er-
hältlich.                           


